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Branche und Frauen im Wandel
Olma-Direktorin Christine Bolt sprach amMacherinnen-Treff in Lichtensteig über dieOlma-Transformation und Frauen inChefetagen.

Martin Knoepfel

Das Macherzentrum Toggen-
burg inLichtensteig veranstaltet
regelmässig Events. Am letzten
Freitagabend war es am Welt-
frauentag ein Macherinnen-
Treff. Gast war Olma-CEO
Christine Bolt, die von Sabrina
Huber, Spezialistin für strategi-
scheKommunikationundRepu-
tationsmanagement, befragt
wurde. Rund drei Dutzend Be-
sucherinnen kamen. Die weni-
genMänner sindmitgemeint.

Christine Bolt ist Toggen-
burgerin ausWildhaus und lebt
mit ihrem Mann in Abtwil. Sie
ordnet sich selber zwischen bo-
denständig und urban ein und
charakterisiert sich als «typi-
scheOstschweizerin».

Auf den Posten als Olma-
Chefin hat sie sich laut eigener
Aussage beworben, weil das
Unternehmeneineumfassende
Transformation – «die grösste
seit 80 Jahren» – realisieren
wollteundeineWachstumsstra-
tegie formuliert hatte, die auch
ohneCoronapandemiesehrehr-
geizig gewesen wäre. Sie habe
sich aber immer dafür interes-
siert, Dinge zu verändern, er-
klärte Christine Bolt.

DieOlma-Messenbeschäfti-
gen rund 90 Personen. Weitere
rund 1000 Arbeitsplätze in der
Region hängen von ihnen ab.

Kaltstartwegen
«Corona»
Christine Bolt wurde Anfang
2020zurOlma-Chefingewählt.

Eine knappe Woche später ver-
hängtederBundesrat denLock-
down, die Einnahmen fielen
weg und die Liquidität begann
zu fehlen. Trotzdem findet sie:
«Die Coronapandemie war ein
Segen für die Messebranche.»
Der Grund: Es hat sich gezeigt,
dassdie reindigitaleKundenbe-
ziehung auf Dauer doch nicht

befriedigt, sondern dass es
ebenfalls denpersönlichenKon-
takt braucht.

Die Messen hätten sich je-
doch verändert. Es gehe nicht
mehr primär ums Verkaufen,
sondernauchumsBrandingund
dieKundenpflege.DieTransfor-
mation aus einer sehr stabilen
Vergangenheit sei etwas Faszi-

nierendes, findetChristineBolt.
«Die Zahlen geben uns recht».
DasUnternehmenhabeMessen
fürmehrals eineMillionbegeis-
terte Besucher und für die Ost-
schweiz durchgeführt, sagte
Christine Bolt. Sie habe in die
Innovation investiert und zum
Beispiel das Marketing in die
Firma integriert. Dazu kämen

vieleReformen, die dieOrgani-
sation fitmachten.

Vor der Transformation
habe sie keine Angst, aber Res-
pekt. Im Moment sehe es nicht
so aus, dass es ihr langweilig
werde, sagte Christine Bolt.
Wichtig sei, dassdasWachstum
anhalteunddasdieKapitalerhö-
hung klappe.

Sie fordere viel von ihrem Team,
räumteChristineBoltein.Zuihren
Prinzipien gehört, sich auf das zu
fokussieren, was sie verändern
kann:«Esbringtnichts, gegendie
Wand zu rennen.» Mit den Rah-
menbedingungen,etwaderneuen
Halle,müssesiesichabfinden.Ex-
tremwichtig ist lautChristineBolt,
dass man als CEO den Mut hat,
Prioritäten zu setzen. Wichtig ist
aber auch, sich in einer leitenden
Funktion selber zu hinterfragen.
«Alle erfolgreichen Sportler und
CEOshaben einenCoach».

Frauensolltenmutigerund
solidarischer sein
DieFrauensolltensichnach ihrer
Ansicht mehr gegenseitig unter-
stützen und sich selber mehr zu-
trauen.«Seidmutig, sagt,was ihr
könnt», riet sie ihren Zuhörerin-
nen.Wichtigfindetsie,dassPaare
ihre Rollen so aufteilen, dass bei-
de auch mit Kindern berufstätig
sein können. «Jemand muss die
13. AHV-Rente bezahlen». Ein
weitererRatschlag bezogsichauf
den Auftritt: Christine Bolt riet,
die Kleidung bewusst zu wählen,
dennKleiderhätteneineAussage.

Ihren Jobkönnemannicht in
Teilzeitmachen, räumte sie ein.
Für Management-Positionen
seien Pensen ab 60 Prozent
machbar, ebenso Arbeit von zu
Hause. Viel hänge vomCharak-
ter der Stelle und von der Flexi-
bilität ab, sagte Christine Bolt.
Die Olma-Messen hätten sehr
flexible Anstellungsbedingun-
gen. Es gibt eine Frauen-Mehr-
heit auf StufeGeschäftsleitung.

Sabrina Huber, Christine Bolt (Mitte) und Nadja Brändle, Präsidentin der Verwaltung des Macherzentrums, freuen sich über die vielen Besu-
cherinnen am Macherinnen-Treff. Bild: Martin Knoepfel

Lernen, ohne den Bild-
schirm zu sehen: Unsere Medien
öffnen Sehbehinderten das Tor
zur Welt des Wissens. Helfen
auch Sie, Wissen für alle spürbar
zu machen.

Ich taste,
also
lerne
ich.
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Kath. Kirchgemeinde Neu St. Johann

EINLADUNG
zur ordentlichen Kirchbürgerversammlung am
Sonntag, 24. März 2024, 10.30 Uhr
nach dem 9.00 Uhr Gottesdienst im Pfarreisaal

Traktanden:

1. Jahresrechnung 2023 mit Bericht und Antrag der GPK
2. Budget 2024 und Steuerplan 2024
3. Informationen Vereinigung mit Kath. Kirchgemeinde Stein
4. Allgemeine Umfrage

Der Kirchenverwaltungsrat Neu St. Johann
lädt sie freundlich ein.

Die Jahresrechnung und fehlende Stimmausweise können
im Pfarreisekretariat bestellt oder abgeholt werden. Jeweils
vom Dienstag bis Freitag von 8.00 Uhr – 11.00 Uhr. Auf der
Homepage www.seotog.ch unter Pfarrei Neu St. Johann
ist die Jahresrechnung aufgeschaltet.
Tel. Nr. 071 994 90 28 oder sekretariatnsj@seotog.ch

letzte Vorstellung

letzte Tage

neu

Montag 11. März

20:00 Bisons
F/d, 103 Min., 14
Der neue Film von Platzspitzbaby-Regisseur
Pierre Monnard ist ein wortwörtlich
bildgewaltiges undmystisches Kinodrama
über familiären Zusammenhalt und dessen
Zerbrechlichkeit.

20:00 The Holdovers
E/df, 133 Min., 12
«The Holdovers» ist trotz vielen
melancholischen Momenten ein
warmherziger Film über
zwischenmenschliche Beziehungen. Paul
Giamatti brilliert als Professor, während
Regisseur Alexander Paynemit
einfühlsamer Inszenierung und treffender
Musik die Tragikomödie geschickt vor Kitsch
bewahrt.

Dienstag 12. März

20:00May December
E/df, 117 Min., 16
Todd Haynes’ Drama lotet moralische
Grauzonen aus: Mit Natalie Portman und
Julianne Moore als Frauen guren, die sich
spiegeln und vor nichts zurückschrecken.
(SRF Kultur)

20:00Monster
Japanisch/df, 121 Min., 14
Der neue Film von Star-Regisseur Kore-Eda
Hirokazu dreht sich umMinato, einen
Jungen, dessen Verhalten immer wie mehr
auffällig wird.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50

Bisons

Bauanzeige Wildhaus-Alt St. Johann Nr. 2024-21

Gesuchsteller: Sutter-Hug Stephan u. Marlies,
Hauptstrasse 36, 9656 Alt St. Johann

Grundeigentümer: Sutter-Hug Stephan, Hauptstrasse 36,
9656 Alt St. Johann

Öffentliche Auflage: 12.3.2024 bis 25.3.2024
Grundstück: 878A
Ort: Hauptstrasse 36, 9656 Alt St. Johann
Bauvorhaben: Einbau Wohnungen in Ladenlokal

Privat- und/oder öffentlich-rechtliche Einsprachen sind
während der Auflagefrist schriftlich und begründet dem
Gemeinderat Wildhaus-Alt St. Johann einzureichen. Die
Einsprache-Legitimation ist durch den Einsprecher nach-
zuweisen.

Kanton St.Gallen
Berufs- und Weiterbildungszentrum
Toggenburg

Modellausstellung
Zimmerleute
Dienstag, 12. März bis Donnerstag, 21. März 2024
Aula und Vorplatz | Bahnhofstrasse 29, 9630 Wattwil

täglich von 09.00 bis 18.00 Uhr geöffnet
Am Wochenende wird die Ausstellung betreut.

www.bwzt.ch
12. März: Info «mybuxi»

19.30 Uhr Rest. Adler Krummenau
Fahrgelegenheit: Bahnhof Nesslau

mit mybuxi 19.00 Uhr (gratis)
Natel mitnehmen: App Installation


